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Ortsgeschichte n

KULTUR – ORTSGESCHICHTEN

Die aufstrebende Villenkolonie, in der 1906 die ersten Häuser errich-

tet worden waren, benötigte rasch eine zentrale Wasserversorgung.  

Zu diesem Zweck entstand 1908 zunächst nur der Wasserturm. Es 

handelte sich dabei um ein 20,4 Meter hohes rundes Ziegelbauwerk 

mit 7,6 Meter Durchmesser im Sockelbereich. Der Turm verjüngte 
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HISTORISCHES WASSERWERK BAD SAAROW

sich oben bis auf 5,8 Meter. Hier befand sich ein 1000 Kubik-

meter großer Hochbehälter aus Kupfer. Das Wasser wurde 

aus zwei unmittelbar östlich vom Turm gelegenen Brunnen 

gefördert. Die dazu nötige elektrische Pumpe war im Erd-

geschoss des Turmes aufgestellt. Sie diente zugleich dazu, 

das Wasser in den Hochbehälter zu drücken, von wo es in 

unbehandeltem Zustand im Zentrum von Bad Saarow ver-

teilt wurde. Der Bereich reichte im Osten bis zum Bahnhof, 

im Süden bis zur Seestraße, im Westen bis zur Ahornallee 

und im Norden bis zu den Wierichswiesen. 

ZUM TURM GESELLT SICH EIN ELEKTRIZITÄTS- UND 

WASSERWERK

 

Diese technische Lösung war jedoch schon wenige Jahre 

später nicht mehr ausreichend. Es wurde mehr Wasser und 

eine bessere Qualität benötigt. Daher wurde um 1914/1915 

neben dem Wasserturm, mutmaßlich nach Plänen des 

Architekten Emil Kopp, das heute noch erhaltene Elektri-

zitäts- und Wasserwerk gebaut, dessen Technik ohne große 

Veränderungen bis zur Stilllegung 2008 in Betrieb war. Im 

Bereich des E-Werkes standen mehrere Transformatoren, 

die die bezogene Hochspannung für die Saarower Verbrau-

cher herunter regelten. Bei Stilllegung des Werkes wurde 

östlich des Turmes ein neues Transformatorengebäude in Betrieb 

genommen, welches wie eine Fertiggarage aussieht.

Im neuen Wasserwerk wurde das Wasser jetzt auch aufbereitet.

Zu diesem Zweck gelangte es von den nördlich gelegenen zuletzt 

fünf Brunnen mittels an den Brunnen installierter elektrischer 

Unterwassermotorpumpen ins Wasserwerk, wo es zuerst im Belüf-

tungsturm aus feinen Düsen verspritzt wurde, um es mit Sauerstoff 

anzureichern. Man muss sich dies wie überdimensionale Duschen 

vorstellen. Dabei flocken die im Wasser gelösten Eisen- und Mangan-

verbindungen aus. 

Anschließend wurde das Wasser aufgefangen und mittels Schwer-

kraft den ursprünglich zwei (später sechs, davon zwei außerhalb des 

Gebäudes) Schnellfiltern zugeführt. Dies waren große, runde und 

mit grobem Sand gefüllte Metallbehälter, in denen die Rostflocken 

beim Durchfließen zurückblieben. Das nun fertige Wasser wurde 

sodann mittels dreier Kreiselpumpen ins Leitungsnetz gedrückt. Im 

Keller befand sich ein Batterieraum zur Notstromversorgung. Im 

nördlichen Gebäudeteil gab es im Erd- und Obergeschoss je eine 

Wohnung für Werksangehörige. Etwa 1925/1927 wurde dann auf 

Marienhöhe ein Speicherbehälter gebaut, der ca. 49 Meter höher als 

das Ortsniveau lag, um Spitzenverbräuche abzufangen. Spätestens 

zu diesem Zeitpunkt ging der Hochbehälter auf dem Turm außer 

Betrieb. Etwa 1960/1961 wurde er zur Metallgewinnung abgenom-

men. Der ebenfalls geplant gewesene Abriss des Turmschaftes 

unterblieb jedoch . Nach Ausbau der technischen Einrichtungen er-

folgte 2013 die Unterschutzstellung der Gebäudehülle als Denkmal 

und 2015 der Umbau zu Ferienwohnungen. Dabei  erhielt der Turm 

auch einen neuen Aufsatz.                 mk
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Individueller Urlaub im alten Wasserwerk
Bad Saarow (MOZ) Das denkmalgeschützte alte Wasser- und Elektrizitätswerk in Bad Saarow ist am
Dienstag bei einer kleinen Eröffnungsfeier seiner neuen Bestimmung übergeben worden. Das Investoren-
Trio Tim und Heike Wittenbecher sowie Wolfgang Maennig aus Berlin vermietet dort ab sofort fünf
luxuriöse, individuell eingerichtete Ferienwohnungen. Zuvor war das gut 100 Jahre alte Gebäude in der
Ulmenstraße in etwa zweijähriger Bauzeit denkmalgerecht saniert und ausgebaut worden.

 

 
 
Vor dem umgebauten
Wasserwerk: Die
Investoren Tim
Wittenbecher und
Wolfgang Maennig mit
Bad Saarows
Bürgermeisterin Anke
Hirschmann. Im
Hintergrund der
Wasserturm mit seiner
modernen Kuppel.

 
© MOZ/BERNHARD
SCHWIETE

Die Berliner hatten das gesamte Ensemble inklusive des Wasserturms vom Wasser- und
Abwasserzweckverband Scharmützelsee-Storkow erworben. Im Turm betreiben sie bereits seit knapp
zwei Jahren ein exklusives Mini-Hotel für zwei Personen. Dazu erhielt das Bauwerk - ebenfalls
abgestimmt mit der Denkmalbehörde - eine neue gläserne Kuppel, die von den Turmbewohnern als
Wintergarten über den Baumwipfeln genutzt werden kann. Die Resonanz auf das Turmhotel ist trotz
Preisen ab 290 Euro pro Nacht enorm. Gemäß der Reservierungsplattform im Internet ist es bis ins Jahr
2018 hinein nahezu vollständig ausgebucht - nur die Nacht von Heiligabend auf den Ersten
Weihnachtstag war am Dienstag noch verfügbar.

Im Zuge der Wasserwerk-Eröffnung ernteten die Bauherren Lob von Bad Saarows Bürgermeisterin Anke
Hirschmann. "Sie sind die ersten Investoren, mit denen es überhaupt keine Schwierigkeiten gab", sagte
sie.
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V E R K E H R

S-Bahn: S5, S7, S75: In den Nächten bis 11./12.
August, jeweils 21 –1.30 Uhr: Friedrichstraße –
Hauptbahnhof – Zoologischer Garten Ersatzver-
kehr mit Regionalzügen RE1, RE2, RE7, RB14
und zusätzlichen Ersatzzügen; Friedrichstraße –
Hauptbahnhof – Bellevue – Tiergarten – Zoologi-
scher Garten Ersatzverkehr mit Bussen.

Regionalverkehr: RE5: Ganztägig, Zugausfall
und Schienenersatzverkehr zwischen Wünsdorf-
Waldstadt und Elsterwerda.

U-Bahn: U2: Die Linie ist zwischen Olympiasta-
dion und Ruhleben unterbrochen. Es besteht Er-
satzverkehr durch die verlängerte Buslinie 131.
U9: Die U-Bahn-Linie ist bis 5. 9. zwischen Wal-
ther-Schreiber-Platz und Rathaus Steglitz unter-
brochen. Kein Ersatzverkehr. Anschlüsse werden
durch die Omnibuslinien M82, M85, X83, 186,
282, 283, 285, N81 und N88 gewährleistet.

Bus TXL: Die Linie verkehrt nur zwischen Haupt-
bahnhof und dem Flughafen Tegel.

Straßen: Müggelseedamm (Friedrichshagen): In
Richtung Rahnsdorf zwischen Spreestraße und
Bölschestraße gesperrt (bis Ende November).
Brunsbüttler Damm (Spandau): Zwischen Grün-
hofer Weg und Nauener Straße steht jeweils nur
ein Fahrstreifen zur Verfügung (bis Mitte August).
Möllendorffstraße (Lichtenberg): Die Straße ist
in Richtung Frankfurter Allee zwischen Parkaue
und Am Containerbahnhof voll gesperrt (bis An-
fang September).
Werneuchener Straße (Alt-Hohenschönhau-
sen): In Richtung Konrad-Wolf-Straße ab Küstri-
ner Straße gesperrt (bis Anfang September).

Aktuelle Stauwarnungen im
Internet unter:

www.viz.berlin.de

G E W I N N Z A H L E N

Lottozahlen: 6 - 25 - 26 - 33 - 45 - 47
Superzahl: 0
Spiel 77: 5 8 5 5 9 6 8
Landeslotterie Super 6: 6 2 7 0 1 2

Glücksspirale: (Gewinner nach Endziffern)
6 = 10 Euro
71 = 20 Euro
865 = 50 Euro
3 747= 500 Euro
52 393 = 5 000 Euro
617 113 = 100 000 Euro
631 871 = 100 000 Euro

Prämien: Monatliche „Sofortrente“ in Höhe von
7 500 Euro auf die Nummern 9 078 119 und
7 357 747.

ARD-Fernsehlotterie:
1 036 713 gewinnt VW Golf
2 619 572 gewinnt VW Polo
8 007 251 gewinnt Reise nach Warnemünde
1 191 277 gewinnt Reise in den Schwarzwald
8 671 219 gewinnt 100 000 Euro

Alle Angaben ohne Gewähr!

N O T R U F E

Polizei: 110
Feuerwehr: 112
einheitliche Behördenrufnummer: 115
Bürgertelefon der Polizei: 46 64 46 64
Kassenärztl. Bereitschaftsdienst: 31 00 31
Zahnärztl. Notdienst: 89 00 43 33
Tierärztl. Notdienst: 0800-6688437
Giftnotruf: 192 40
Apothekennotdienst: 0800-002 28 33
Telefonseelsorge: 0800-111 01 11 und
0800-111 02 22 (kirchlich)
Kindernotdienst: 61 00 61
Jugendnotdienst: 61 00 62
Berliner Krisendienst: 390 63 -10
Krisen- und Beratungszentrum für
vergewaltigte Frauen: 216 88 88
Opfer-Hilfe: 395 28 67
Aids-Hilfe: 194 11
Schwulen-Hilfe: 194 46
Drogennotruf: 192 37
Anonyme Alkoholiker: 192 95
Schuldnerberatung: 0180-575 02 50

Straßenbeleuchtung: 0800-110 20 10 (kostenl.)
Vattenfall-Notruf: 0800-211 25 25
Gasag-Notruf: 78 72 72
Wasserbetriebe-Notruf: 0800-292 75 87

S E R V I C E

POTSDAM. Immer wieder haben
sich Besucher des Potsdamer

Landtags über ein Kruzifix an der
Wand im CDU-Fraktionsraum be-
schwert. Daraufhin erdachte sich die
Verwaltung eine pragmatische Lö-
sung: „Das Kreuz wurde im Frühjahr
mit Magneten befestigt und kann für
Besuchergruppen abgenommen
und zu den Fraktionssitzungen wie-
der aufgehängt werden“, sagte Land-
tagssprecher Mark Weber. Der Frak-
tionssaal werde auch für Informati-
onsveranstaltungen bei Besucher-
gruppen genutzt, darunter
Schulklassen. „Da kamen immer
wieder Beschwerden, warum dort
ein christliches Kreuz in einem öf-
fentlichen Gebäude hängt.“

Bei der christlichen Union kam
das Vorgehen der Verwaltung nicht
gut an. „Da rückten aus heiterem
Himmel Arbeiter mit Magneten an,
die in der Wand verankert wurden“,
berichtete Fraktionssprecherin

Das Kreuz
mit

dem Kreuz
Ein Magnet im Landtag
soll Kritiker besänftigen

DPA/RALF HIRSCHBERGER

Ist jetzt abnehmbar: Das gesegnete
Kreuz im Fraktionsraum der CDU.

Franziska Rode. Die Unions-Abge-
ordneten waren entsetzt über den
weltlichen Umgang mit dem Kreuz,
das sogar von Papst Franziskus ge-
segnet ist. Dazu waren Mitglieder
der Fraktion vor drei Jahren eigens
zur Generalaudienz in den Vatikan
gereist.

„Es ist schon bizarr, zu was Vor-
schriften führen können“, sagte der
Landtagsabgeordnete und
CDU-Generalsekretär Steeven
Bretz. „Wir sind aber sicher, dass der
Schutz des lieben Herrgotts da-
runter nicht leiden wird.“

Es ist nicht das erste Mal, dass die
Landtagsabgeordneten wegen
strenger Vorschriften im neuen
Landtagsschloss auf die Barrikaden
gehen. Nach dem Umzug aus dem
alten Parlament auf dem Brauhaus-
berg durfte die schönste Erntekrone
Brandenburgs nicht – wie stets im
Herbst üblich – im Plenarsaal aufge-
stellt werden. Nach einem Aufschrei
von traditionsbewussten Abgeord-
neten durfte die Krone dann im ver-
gangenen Herbst wieder den Ple-
narsaal schmücken – nach vorheri-
ger intensiver Behandlung mit ei-
nem Brandschutzspray. (dpa)

V O N J Ü R G E N S C H W E N K E N B E C H E R

BAD SAAROW. Die Überraschung
ist gelungen. Die junge Frau

schaut verblüfft auf den dicken
Turm, der sich vor ihr erhebt. Ihr
Mann hat sie dorthin geführt. Tags
zuvor hat das Paar in Berlin geheira-
tet, und es war sein Geheimnis, hier
das Hochzeitsquartier für eine
Nacht zu nehmen. Sie ahnte nichts
von dieser Buchung. Rosenblätter
bedecken die Stufen der Wendel-
treppe, die sich über vier Ebenen
nach oben schraubt. Mit einem
Klack schlägt die Tür hinter den
frisch Getrauten zu.

„Wer hierher kommt, sucht das
Besondere“, sagt der Berliner Unter-
nehmer Tim Wittenbecher, der si-
cher ist, das Besondere in Bad Saa-
row geschaffen zu haben. Mit seiner
Frau Heike, einer Architektin, baute
er den einstigen Wasserturm im Ort
zu einer ungewöhnlichen Nobelher-
berge um: Das Hotel für genau zwei
Personen streckt sich vom Erdge-
schoss bis zur Panoramaplattform
über fast 21 Meter in die Höhe. Es
gibt kein Möbelstück, das sich nicht
der Rundung des Turms anpasst.

Mischung aus Luxus und Romantik

DerWeg zur Spitze des aufwendig sa-
nierten Backsteinbaus mit fünf Me-
ter Innendurchmesser führt nach-
einander vorbei am kleinen Spa mit
Whirlpool, am kreisförmigen Bett im
Schlafbereich und derWohnetage, in
deren Mitte ein metallener Kamin
über dem Boden zu schweben
scheint. Von der verglasten Lounge
darüber mit umlaufendem Balkon,
zu der es noch ein Stückchen höher
geht, reicht der Blick weit über die
Wälder der Umgebung und den
Scharmützelsee. „Selbst wenn es
draußen regnet oder schneit ist das
ein unvergleichliches Erlebnis – im
Warmen zu sitzen und zugleich die
Naturgewalten zu erleben.“

Die„Mischung aus Luxus und Ro-
mantik“, wie Tim Wittenbecher for-
muliert, hat ihren Preis. 290 Euro
kostet wochentags die Übernach-
tung mit Frühstück, das morgens
zumWunschzeitpunkt geliefert wird.
Die Nächte am Wochenende werden
mit 330 Euro berechnet. Die Gäste,
die im Turm auf Fahrstuhl und Fern-
sehen verzichten müssen, schreckt
das nicht ab: Bis zum Jahresende ist
das Quartier so gut wie ausgebucht.
Viele Paare bleiben nur eine Nacht,
andere zwei oder drei Nächte, we-
nige länger. „Wir wussten, dass es ei-
nen Bedarf dafür gibt“, sagt Witten-
becher. Nach seiner Analyse reist die
Hälfte der Gäste 500 Kilometer oder
weiter an, viele kommen aus der
Schweiz. „Vielleicht, weil sie in den
Bergen so etwas nicht haben.“

In Brandenburg lässt sich offiziell
bereits in Eisenbahnwaggons über-
nachten, auch in einem Gurkenfass
oder einem Kirchturm. Der Wasser-
turm ist neu. Tatsächlich sehen Tou-
rismus-Experten in solchen Ni-
schenprodukten eine Chance, die
Reiselust weiter zu beleben. Den
Ideen sind kaum Grenzen gesetzt.
Von einem Trend will Birgit Kunkel,
die Sprecherin des Marketingunter-
nehmens TMB, zwar nicht sprechen.

Wasserturm mit Whirlpool
Hoch hinaus: In Bad Saarow können Gäste in einer ungewöhnlichen Nobelherberge übernachten

„Aber klar, die Nachfrage nach sol-
chen Angeboten wächst.“ Auch
wenn deren Anteil an den insgesamt
mehr als 12,5 Millionen Übernach-
tungen, die 2015 in Brandenburg ge-
zählt wurden, gering ist.

Der Hauptgeschäftsführer des
Deutschen Hotel- und Gaststätten-
verbandes (Dehoga) in Branden-
burg, Olaf Lücke, freut sich jeden-
falls über die originellen Unter-
künfte. „Das passt in die Zeit. Die
Leute wollen außergewöhnliche Er-
lebnisse“, erläutert er. „Und wenn
dann noch eine außergewöhnliche
Geschichte hinter der Idee steckt, ist
die Sache perfekt.“

TimWittenbecher, ein 49 Jahre al-
ter Wirtschaftsingenieur, kann mit
einer solchen Geschichte dienen.
Seinem mehr als hundert Jahre alten
denkmalgeschützten Turm wurde
vor Jahrzehnten der 1 000 Kubikme-
ter großeTank entfernt, den dasWas-
serwerk unten am Boden nicht mehr
benötigte. Als der Komplex 2010 zum
Verkauf stand, griffen er und seine
Frau zu. „Wir haben eine Ruine ge-
kauft“, sagt Wittenbecher. Über die
Kosten der Investition, zu der auch
der noch nicht abgeschlossene Um-
bau des alten Wasserwerks gehört,
spricht Tim Wittenbecher kaum.
Dort sollen ab Herbst Wohnungen
und Lofts im Industriedesign an Ur-
lauber vermietet werden. Eine Lokal-
zeitung nennt die Investitions-
summe von zwei Millionen Euro.

Alles andere als Alltag

Mit ihrer Geschäftsidee, Türme in
luxuriöse Unterkünfte umzuwan-
deln, haben die Wittenbechers
schon Erfahrung gesammelt. Auf
der Insel Usedom, in Karnin, bieten
sie den Lotsenturm am Stettiner
Haff als Ein-Zimmer-Hotel an, bei
Anrum an der Nordsee, direkt am
Wattenmeer, einen Leuchtturm.
„Türme faszinieren immer“, sagt
der Unternehmer. „Er muss nur an
der richtigen Stelle stehen.“ So wie
in Bad Saarow: Ein traditionelles
Heilbad, direkt am Scharmützelsee
gelegen, mit schöner Umgebung
und guter Infrastruktur, zu der auch
der nahe Bahnhof gehört. Dazu die
Therme, die sogar die Wärme für die
Fußbodenheizung des Turms lie-
fert. „Es muss alles stimmen, dann
kommen die Menschen gern.“

Als Wittenbecher einen Turm im
schleswig-holsteinischen Bad Sege-
berg angeboten bekam, lehnte er
dankend ab. Er sagt, selbst wenn es
der gleiche wie in Bad Saarow wäre,
würde es dort nicht funktionieren.
Seit einiger Zeit richtet er drei
Leuchttürme in Spanien und zwei in
Italien als Gästeunterkunft her.

Auch in Bad Saarow sind die Idee
und das Geld der Investoren aus
Berlin willkommen. In diesen Tagen
beginnt der Bau des neuen Orts-
zentrums mit Geschäften, Hotel
und Wohnungen. „Wir sind der
Leuchtturm von Brandenburg“,
sagt Bürgermeisterin Anke Hirsch-
mann (Demokratie jetzt) nicht ganz
unbescheiden. „Da passt der außer-
gewöhnliche Wasserturm, der alles
andere als Alltag ist, prima hin.“ Er
trage auch zum Image bei: „Die
Menschen lieben das Besondere.“

BERLINER ZEITUNG/GERD ENGELSMANN (2)

Dem Himmel ganz nah: Hotelgäste können von der 21 Meter hoch liegenden
Panoramaplattform des Wasserturms den Blick über Bad Saarow genießen.

S T E I G E N D E Ü B E R N A C H T U N G S Z A H L E N

In Brandenburg wachsen die Übernach-
tungszahlen seit Jahren kontinuierlich.
Zählten die Statistiker 2006 noch
9,552 Millionen Übernachtungen, lag
die Zahl 2011 bereits bei 11,057 und
2015 bei 12,519 Millionen. Von Januar
bis Mai 2016 wurden 2,256 Millionen
Übernachtungengebucht -–einPlus von
5,5 Prozent gegenüber dem gleichen
Vorjahreszeitraum.

Ungewöhnliche Unterkünfte erfreuen
sich wachsender Beliebtheit. Angebo-

ten werden u.a. das Schlafen im Schä-
ferwagen (Erlenhof im Oderbruch), im
Gurkenfass (Altstadt Lübbenau,
Spreewald), im Weinfass (Camping-
park Sanssouci), im historischen Verla-
deturm (Hafen Groß Neuendorf, an der
Oder), im Kunstwerk (Lübbenau,
Spreewald) sowie in einem Kirchturm
(Barsikow, Prignitz).

Weitere Informationen zum Wasser-
turm in Bad Saarow im Internet unter
www.wasserturm-badsaarow.de

Das kleine Spa mit Whirlpool liegt im unteren Bereich des Hotel-Wasserturms.
Die Treppe führt hinauf in den Schlafbereich mit dem kreisförmigen Bett.
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faz.net  |  03. Mai 2016

www.faz.net/aktuell/reise/ 
wasserturm-in-bad-saarow-als-hotel-ausgebucht-14195788.html
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faz.net  |  03. Mai 2016

www.faz.net/aktuell/reise/ 
wasserturm-in-bad-saarow-als-hotel-ausgebucht-14195788.html
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Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung  |  24. April 2016 
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Zum Teil wurden die Recherchereisen für diese Ausgabe von
Veranstaltern, Hotels, Fluglinien oder Fremdenverkehrsämtern
unterstützt. Dies hat keinen Einfluss auf den Inhalt der Texte.

� HINWEIS DER REDAKTION

D ie Meeresspiegel steigen. Das ist
sicher. Doch in Bad Saarow ist
man bereits vorbereitet. In fer-

ner Zukunft, wenn der Kur- und Bade-
ort südöstlich von Berlin in einer Fjord-
landschaft liegen wird, man ihn mit dem
Kreuzfahrtschiff ansteuern kann, dann
sieht man den Leuchtturm, der dort
schon heute steht.

Er wurde im Jahr 1906 als Wasserturm
gebaut und vor vielen Jahren stillgelegt.
Der alte Wassertank oben auf dem Turm,
der fünfzig Kubikmeter Wasser speichern
konnte, wurde abgerissen, das ehemalige
Wasser- und Elektrizitätswerk Bad Saa-
row geschlossen. Dann kamen im vergan-
genen Jahr die Leuchtturmspezialisten
Heike und Tim Wittenbecher aus Berlin,
kauften die Ruine und setzten dem Turm
eine verglaste Krone auf, die an einen
Leuchtturm erinnert. Sie führen das fort,
was sie bereits mit zwei anderen Türmen
– ein Lotsenturm steht auf Usedom und
ein Leuchtturm steht in Dagebüll – reali-
siert haben, und verwandelten den alten
Turm in ein exklusives Minihotel. Im ver-
gangenen Oktober erst wurde der Bad
Saarower Turm eröffnet und ist bereits
jetzt bis Anfang Dezember ausgebucht.

Die Architektin Heike Wittenbecher
gestaltete das Innere ähnlich wie in den
beiden anderen Türmen. Warm leuch-
tende Glühbirnen hängen an langen Ka-
beln von der Decke herab. Der Whirl-
pool ist aus Holz gefertigt, und auch hier
gibt es mit Kuhfell bezogene Möbelele-
mente. Der Turm ist ein perfektes Ver-
steck für zwei Personen, die sich für ein
paar Tage hinter massive Mauern zurück-
ziehen möchten. Es ist ruhig, leicht ge-
dämpft dringen die Geräusche von au-
ßen herein. Nach der Schlüsselübergabe
und einer kurzen Einführung ist man un-
gestört – bis am Morgen ein reichhalti-
ger Frühstückskorb zu vereinbarter Zeit
im Eingangsbereich abgestellt wird.

Im Erdgeschoss liegt das Bad, alles
was darüber liegt, setzt eine gewisse Be-

wegungsfreude voraus: Der Aufstieg
geht über eine Treppe spiralförmig nach
oben zur Schlafebene – fünf Meter über
dem Eingangsbereich. Muskelkater ist
nach ein paar Tagen unausweichlich, der
Wadenkrampf wird auch hier zum Mar-
kenzeichen der Türme, zum Beweis für
die Leistungsfähigkeit des Körpers und
für die Mühen der Turmbewohner.
Mehrfache Gänge von ganz unten nach
ganz oben zur Aussichtsplattform auf un-

gefähr dreiundzwanzig Metern Höhe
summieren sich. Man überlegt sich bald,
ob man wirklich noch einmal nach un-
ten gehen sollte, um etwas zu holen, das
man liegengelassen hat. Wie auch im
Lotsenturm Usedom ist das Bett rund,
der Grundform des Turmes entspre-
chend. Eine Ebene darüber, auf unge-
fähr zehn Metern Höhe, liegt der Wohn-
bereich mit einem frei hängenden Ka-
min, der im Zentrum des kreisförmigen
Grundrisses wie ein Pendel an einem
langen dünnen Abzugsrohr hängt, das
durch den Boden und das Dach der obe-
ren Aussichtsplattform hindurch in den
Himmel schießt.

Das Leben orientiert sich hier in der
Vertikalen. Die totale Entspannung war-
tet in der Leuchtturmkrone. Mit jeder
Ebene wird der Blick in die Umgebung
freier, weiter. Erst schaut man noch in

die Bäume, dann über Baumkronen hin-
weg zum Scharmützelsee. Die umliegen-
den Häuser nimmt man so nicht mehr
wahr. Das altbewährte Turmgefühl funk-
tioniert auch in der modernen Gegen-
wart. Man fühlt sich vor der Außenwelt
geschützt, hat den Überblick, wer
kommt und geht – der Turm ist unein-
nehmbar! Und wer sich horizontal bewe-
gen möchte, kann ein paar hundert Me-
ter zum See gehen oder sich in der na-
hen Therme vergnügen.

Der Erfolg der drei deutschen Hotel-
türme wird in diesem Jahr in Spanien
fortgesetzt. Dort hat Tim Wittenbecher
mit seiner Firma Floatel bereits den
nächsten Turm in Arbeit. Er steht auf
den Klippen in Trafalgar nicht weit von
Cádiz und wird zurzeit instand gesetzt
und umgebaut. Dieser Turm leuchtet so-
gar noch weiterhin für den Schiffsver-
kehr – seit Jahren werden die Leuchttür-
me in Spanien automatisch betrieben
und die Leuchtturmwärter nicht mehr
gebraucht. Sie zogen aus den Türmen
aus. Sollten die Befürchtungen der Kli-
maforscher wirklich eintreffen, bleiben
immerhin noch ein paar tausend Jahre
bis zum Ernstfall in Bad Saarow – dann
kann man wahrscheinlich mit dem Boot
im ersten Stock des Turmes anlegen und
durchs Fenster steigen. Das erspart ei-
nem dann immerhin das mühsame Trep-
pensteigen.  IVO GOETZ

Wasserturm Bad Saarow: Übernachtung für zwei Perso-
nen von So bis Do 290 Euro/Nacht und Fr/Sa/Feiertage
330 Euro/Nacht, www.wasserturm-badsaarow.de.

Lotsenturm Usedom: Übernachtung für zwei Personen
290 Euro/Nacht, www.lotsenturm-usedom.de

Leuchtturm Dagebüll: Übernachtung für zwei Personen
So bis Do 250 Euro/Nacht, Fr/Sa/Feiertage 290 Euro/
Nacht, www.leuchtturm-dagebuell.de

Alle wollen nach oben
Und am liebsten ein spektakuläres Hotelzimmer: Kaum ist der
Wasserturm in Bad Saarow fertig, ist er auch schon ausgebucht

Über den Dingen leben – wenigstens für eine Nacht. Türme, in denen man schlafen kann, sind nicht nur bei Architekten beliebt.   Fotos Ivo Goetz

Gut für Gesäßmuskeln: Treppensteigen

Südafrika – 
Vom Krügerpark ans Kap
Das farbenfrohe Land am Kap empfängt Sie 
mit typisch südafrikanischer Gastfreundschaft. 
Lassen Sie sich von den Kontrasten der Rain-
bow Nation begeistern: Geschichtliches in 
Soweto, aufregende Tierwelt im Krüger-Natio-
nalpark, wunderschöne Landschaften an der 
Gartenroute, Wein und Genuss in den 
Winelands und die charmante Metropole 
Kapstadt mit dem berühmten Tafelberg – 
auf dieser Reise ist für jeden etwas dabei.

LESERREISEN
Alle Leserreisen auf einen Blick:
www.faz.net/leserreisen

Den vier Friedensnobelpreisträgern Südafrikas begegnen Sie 
nachmittags auf dem Nobel Square, bevor Sie die Mandela Rhodes 
Foundation besuchen. Abschiedsabendessen an der Waterfront. (F/A)

12. Tag, Mi: Goodbye, hamba kahle! Vormittags Fahrt zum „Streetwi-
re“ Projekt in Bo Kaap. Einheimische Künstler kreieren hier die 
typisch südafrikanischen Perlentiere. Sie dürfen selbst mit Hand 
anlegen. Danach Transfer zum Flughafen und Rückflug mit South 
African Airways nach Johannesburg und im Anschluss nonstop 
zurück nach Deutschland. (F)

13. Tag, Do: Zurück in der Heimat. Morgens Ankunft in Frankfurt.

F=Frühstück, A=Abendessen

Reisetermine
10.09.–22.09.2016 29.10.– 10.11.2016 12.11.–24.11.2016
10.12.–22.12.2016 14.01.– 26.01.2017 11.02.–23.02.2017
25.02.–09.03.2017 11.03.– 23.03.2017 08.04.–20.04.2017

Reisepreis pro Person

ab 2195 € (Doppelzimmer)    ab +315 € (Einzelzimmer)

Weitere Informationen, Beratung und Buchung 
auf www.faz.net/leserreisen.

Reiseverlauf
1. Tag, Sa: Flug nach Südafrika. Am Abend Flug mit South African 
Airways von Frankfurt nonstop nach Südafrika.

2. Tag, So: Sawubona – Welkom! Morgens Ankunft in Johannesburg. Ihr 
Marco Polo Scout erwartet Sie und nimmt Sie mit nach Soweto. Die 
Township spielte eine zentrale Rolle im Widerstand gegen die Apart-
heid. Eine Einwohnerin erzählt Ihnen Spannendes über das heutige 
Leben in Soweto. Anschließend Besuch des Apartheidmuseums. 

3. Tag, Mo: Panoramaroute. Auf der Panoramaroute geht es in Richtung 
Krüger-Nationalpark. Sie besuchen die markanten Bourke‘s Luck Po- 
tholes und blicken durch das „Fenster Gottes“. Die Schlucht des Blyde 
River Canyons mit der Rondavels-Felsformation wird gern mit dem 
Grand Canyon verglichen. Und im Goldgräberstädtchen Pilgrim’s 
Rest scheint die Zeit stehen geblieben zu sein. Ankunft in Ihrer 
Lodge vor den Toren des Krüger-Nationalparks gegen Nachmittag. 
Abendessen in der Lodge. (F/A)

4. Tag, Di: Im Reich der wilden Tiere. Frühmorgens beginnt die Safari 
im Krüger-Nationalpark. Nachmittags Zeit zur freien Verfügung 
in der Lodge. (F/A) 

5. Tag, Mi: Nach Port El izabeth. Rückfahrt nach Johannesburg und 
mittags Flug mit South African Airways nach Port Elizabeth. 
Der Nachmittag steht zu Ihrer freien Verfügung. (F)

6. Tag, Do: Auf der Gartenroute. Höhepunkte des Tages: der Tsitsi-
kamma-Nationalpark, die Gartenroute und Knysna. Entdecken 
Sie die Lagune bei einer Bootsfahrt (gegen Mehrpreis, Ausflugs-
paket). Tagesziel ist Wilderness. (F)

7. Tag, Fr: Zu Besuch bei Vogel Strauß. Über die Outeniqua-Berge und 
durch die Kleine Karoo fahren Sie zum Fuß der Swartberge. Besuch 
der Cango-Höhlen und der Cango Wildlife Range. Anschließend 
Besichtigung einer Straußenfarm und Rückfahrt nach Wilderness. (F)

8. Tag, Sa: Traumstraße Route 62. Auf der Route 62, einer der 
schönsten Straßen Südafrikas, geht es nach Stellenbosch. Nach 
Ankunft bleibt Zeit für eigene Entdeckungen. (F) 

9. Tag, So: Die Winelands. Kurze Stadtrundfahrt in Stellenbosch. Im 
über 100 Jahre alten Antiquitätengeschäft Oom Samie se Winkel 
stöbern Sie durch traditionelle Waren, Handarbeiten, alte Puppen, 
Zeichnungen, Marmeladen, Süßigkeiten, historische Bilder, 
kitschigen Trödel und Weine aus Stellenbosch. Anschließend 
können Sie sich bei Weinproben ein Bild von der Qualität der Weine 
Südafrikas machen. Ankunft in Kapstadt spätnachmittags. (F)

10. Tag, Mo: Entdeckertag! Ein ganzer Tag für eigene Entdeckungen 
in Kapstadt. Oder Sie begleiten Ihren Scout auf einen Tagesausflug 
(gegen Mehrpreis, Ausflugspaket). Vom Tafelberg genießen Sie 
vormittags einen großartigen Blick über die Stadt (wetterabhängig). 
Eine der schönsten Küstenstraßen der Welt führt Sie schließlich in 
Richtung Kap. Zwischenstopp in in Hout Bay vor der Weiterfahrt 
zum Cape-Point-Naturreservat. Rückfahrt nach Kapstadt mit Stopp 
bei der Pinguinkolonie am Boulders Beach. (F)

11. Tag, Di: Auf den Spuren Mandelas. Führung durch das Haus im Groot 
Drakenstein Gefängnis, in dem Nelson Mandela die letzten Jahre 
seiner Haft verbrachte. (Besuch abhängig von der Genehmigung 
durch die lokalen Behörden. Alternativ besuchen Sie Robben Island.) 

Hotline: (069) 75 91-37 83  ·  E-Mail: leserreisen-mp@faz.de  ·  Beratung und Buchung: Montag bis Freitag von 8.00 bis 19.00 Uhr und Samstag von 9.00 bis 14.00 Uhr
Reiseveranstalter: Marco Polo Reisen GmbH, Riesstraße 25, 80992 München
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Laviva  |  Februar 2016
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Nordfriesland Tagblatt  |  24. Juli 2017

https://www.shz.de/lokales/nordfriesland-tageblatt/ 
leuchtturmwaerter-fuer-eine-nacht-id17384281.html



11 

roomido.com  |  April 2016

www.roomido.com/wohntrends-einrichtungstipps/innovativ-kreativ/ 
leuchtturmhotel-dagebuell-nordfriesland.html 
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Hamburger Abendblatt  |  22. März 2016 
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Outdoor woman  |  November 2015
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Living at home  |  August 2015
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Yacht EXTRA: Wohnen am Wasser  |  Juli 2014
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Yacht EXTRA: Wohnen am Wasser  |  Juli 2014
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Boot EXTRA: Wohnen am Wasser  |  Juli 2014



18 

Geo Saison  |  Februar 2014
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Sehnsucht Deutschland  |  Februar 2014
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Husumer Nachrichten |  13. März 2014 
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Abenteuer und Reisen  |  November 2013
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Abenteuer und Reisen  |  November 2013
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em vau Mecklenburg-Vorpommern  |  Q3 2013



24 

TV Familia  |  April 2013
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Gesund wohnen  |  Januar 2013
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Gesund wohnen  |  Januar 2013
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Stern-Reisen  |  Januar 2012
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Hamburger Abendblatt  |  6./7. Oktober 2012 
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ADAC Reisemagazin  |  Juli / August 2011
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Hamburger Abendblatt-Edition: Kleine Fluchten  |  2011 
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Feine Adressen  |  Edition 3, 2011
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Geo Saison  |  Oktober 2010
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Schöner Wohnen  |  Oktober 2009
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Geo Saison  |  August 2009
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Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung  |  6. April 2008 
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Auf der Ostseeinsel Usedom hat sich ein Berliner 

Ehepaar den Traum von einem eigenen Turm erfüllt. Die 

beiden kauften 2007 den Lotsenturm in Karmin und 

bauten ihn innerhalb von sechs Monaten zu einem Zwei-

Personen-Designhotel um. 

Der knapp 22 Meter hohe Turm wurde 1938 für bis zu 

sechs Lotsen erstellt, die die Schiffe sicher unter der 

Karniner-Eisenbahn-Hubbrücke durchzuführen hatten. 

Seit 1945 die Brücke gesprengt worden war, wurde der 

Turm in seiner eigentlichen Funktion nutzlos. Jetzt 

jedoch hat er eine wunderbare Bestimmung als 

besonderes Feriendomizil mit 360°-Panorama gefunden. 

Hinter den bis zu 60 Zentimeter dicken Wänden herrscht 

auf den drei runden Etagen mit je circa 12 m² 

vollkommene Ruhe. Im unteren Geschoss empfängt ein 

Mini-Spa mit einer runden Badewanne in der Mitte des 

Raums die Gäste. Auf der Zwischenebene, 36 Stufen 

weiter oben, befindet sich der Schlafbereich mit dem 

kreisrunden Bett. Die oberste Etage mit einem 

umlaufenden Balkon bildet den Wohnbereich mit 

Lounge-Feeling. 

Die Turmherrin, beruflich als Innenarchitektin tätig, hat 

sich selbst um die Innengestaltung gekümmert. Eine 

besondere Welt im modernen, schlichten Design ist 

entstanden. 

Da der Turm außer einer Minibar keine Küche aufweist, 

wird das Frühstück morgens geliefert und auf die erste 

Turmstufe gestellt. Auch ein Dinner-Service ist möglich.

On the Baltic Sea island of Usedom a married couple 

from Berlin fulfilled their dream of their own tower. In 

2007 they bought the navigation tower in Karmin and 

converted it within six months to a design hotel for two 

people. 

The just 22 metre high tower was built in 1938 for up to 

six controllers, whose job was to navigate ships safely 

underneath the Karniner railway lift bridge. Since the 

bridge was demolished in 1945 the tower's function 

became redundant.  But now it has found a wonderful 

new purpose as a special holiday residence with 360 

degree panoramic views. 

Complete tranquility reigns within the up to 60cm thick 

walls, on the three approximately 12m2 floors. The 

ground floor greets guests with a mini spa with a round 

bathtub in the centre of the room. On the middle floor, 36 

steps higher up, is the sleeping area with a circular bef. 

The top floor with a circulating balcony forms the living 

space with a lounge feeling. 

The mistress of the tower, who is an interior architect, 

took care of the interior design herself. A special world 

with a modern elegant design was created. 

As the tower only has a minibar and no kitchen, breakfast 

is delivered in the morning and placed on the first floor. A 

dinner service is also available. 
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Hamburg

GERMANY
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DENMARK
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Netherland

Lotsenturm Usedom

Kopenhagen Malmö

Potsdam

Frankfurt (Oder)

Lotsenturm Usedom
Dorfstraße 28b, DE-17406 Karnin | www.lotsenturm-usedom.de      

Fertigstellung | date of construction:   1937, Umbau | refurbishment 2008

Architekt | architect:   Heike Wittenbecher, DE-Berlin

Lage | scenery:   Insel Usedom, Stettiner Haff | Island Usedom, Szczecin Lagoon

Architektur | architecture:   alt & neu | old & new

Typ | lodging:   Ferienwohnung | apartment

92 93

Urlaubsarchitektur, archimap publishers 
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Geo Saison Hotelempfehlung  |  2014
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ADAC Tourismuspreis  |  2013


